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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 8. der Königlichen Regierung. 


Mariſenwer der, den 24. Februar 1869. 


Sicherheits⸗ Polizei. 

) Gegen de unten näher bezeichnete un 
verehelichte Auguſte Marquardt iſt in den Akten M. 
N. 69. die gerichtliche Haft wegen Diebſtahls aus 
g. 215. sed. des Strafgeſetzbuchs beſchloſſen worden. 
Ihre Verhaftung hat nicht ausgeführt werden können, 
weil ſie in ihrer bisherigen Wohnung an der Schleuſe 
Nro. 12. und auch ſonſt hier nicht betroffen worden 
iſt, fie latitirt daher oder hat ſich heimlich von hier 
entfernt. — Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalts⸗ 
orte der ꝛc. Marquardt Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ 
dert, davon der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde 

nzeige zu machen. — Gleichzeitig werden alle Civil⸗ 
und Militairbehörden des In⸗ und Auslandes dienſt⸗ 
ergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Marquardt zu vigiliren, 
fie im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei 
ihr ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern mit⸗ 
-telft Transports an die Königl. Stabtvoigtel: Direc- 
tion hierſelbſt abzuliefern. Es wird die ungeſäumte 
Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen 
und den verehrlichen Behörden des Auslandes eine 
gleiche Rechtswillfährigkeit verſichert. 

Berlin, den 12. Februar 1869. 

Königl. Stadtgericht. Abthl. für Unterſ.⸗Sachen. 
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kenntniß vom 27. Februar 1868 zu einer Geldſtrafe 
von 10 Thlr. 22 Sgr., event. 6 Tage Gefangniß ver⸗ 
urtheilt worden iſt, hat an ſeinem früheren Aufenthalts⸗ 
orte nicht ermittelt werden können. — Die Königlichen 
Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den p. Böhm zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche hierdurch 
erſucht wird, die Strafe von 6 Tagen zu vollſtrecken 
und uns zu den Unterſuchungsakten wider Böhm und 
Comp., Nro. 27/68., Nachricht zu geben. 

Braunsberg, den 12. Februar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5) Der Arbeiter Albert Kork von hier, wel⸗ 
cher ſich wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle in 
Unterſuchungshaft befand, iſt am 13. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, beim Herauslaſſen der Gefangenen 
aus dem Gefängniſſe, von der Latrine aus, entwichen. 
— Alle Königlichen Behörden werden ergebenſt erſucht, 
auf den p. Kork zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpection ab⸗ 
liefern zu laſſen. 

Braunsberg, den 14. Februar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Commiſſion II. für Vorunterſuchungen. 

Sign. Die ꝛc. Marquardt iſt 28 Jahr alt, am 

27. Febr. 1841 in Baldenburg geboren, 5 Fuß groß, 
hat blonde Haare, hohe Stirn, graue Augen, rundes 
Kinn, gewöhnlichen Mund, geſunde Geſichtsfarbe und 
iſt mittler Geſtalt. 8 
2) Der unterm 7. Mai v. J. Seitens des 
Königl. Staatsanwaltes hinter dem Maurerburſchen 
Auguſt Teßmer erlaſſene Steckbrief wird in Erinne⸗ 
rung gebracht. 
Berent, den 19. Januar 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

3) Die Arbeiterfrau Eliſabeth Müller, geb. 
Kaftan, 40 Jahre alt, katholiſch, welche wegen Dieb⸗ 
ſtahls im erſten Rückfalle unter Anklage ſteht, hat in 


Weihnachten v. J. ihren Auſenthaltsort Spitzen ver⸗ 


laſſen und iſt ſeitdem nicht anzutreffen geweſen. — 


Die Königlichen Behörden werden ergebenſt erſucht, 


auf die p. Müller zu vigiliren, im Betretungsfalle zu 

verhaften und in unſer Gefängniß einzuliefern. 
Braunsberg, den 11. Februar 1869. 
W Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Der Arbeiter Bohm aus Braunsberg, wel⸗ 
cher wegen Holzdiebſtahls durch das rechtskräftige Er⸗ 


Sign.: Albert Kork, 40 Jahre alt, evangeliſch, 


Geburtsort Trackſeden, Kreis Tilſit, letzter Aufenthalts⸗ 


ort Braunsberg, 5 Fuß 2 Zoll groß, blonde Haare 
und Augenbraunen, blaue Augen, kleine Naſe, gewohn⸗ 
lichen Mund, wenig Schnurrbart, nicht vollzahlige 
Zähne, geſunde Geſichtsfarbe, ſchwächliche Geſtalt und 
ſpricht deutſch. Bekleidung: ein grauer halbwollener 
Rock mit weißem Pelz gefüttert, ein Paar blaue 
Drillichhoſen, eine ſchwarze Zeugweſie, eine ſchwarze 
Tuchmlütze, ein Paar Socken, ein Paar Schuhe. 

6) Die unverehel. Antonie Szatkowska, 24 
Jahre alt, evangeliſch, aus Kl. Bartelſee, iſt wegen 
Verdachts des Diebſtahls feſtzunehmen und hierher 
abzuliefern. V. A. 918/68. 

Bromberg, den 11. Februar 1860. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Der Schneidergeſelle Ignatz Mrugowsli 
aus Poln. Crone, 27 Jahre alt, kath., iſt wegen Ver⸗ 
dachts der vorſätzlichen Mißhandlung eines öffentlichen 
Beamten während der Ausübung ſeines Berufes feſtzu⸗ 
nehmen und an uns abzuliefern. V. A. 158/69. 

Bromberg, den 18. Februar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

8) Der unten näher bezeichnete Musketier 
Julius Eduard Kant der 7. Compagnie 7. Pommer⸗ 
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ſchen Infanterie⸗Regiments Nro. 54. iſt am 20. Au⸗ gend verdächtig. Da ihr jetziger Aufenthalt unbekannt 
guft 1868 von hier deſertirt. Am 14. d. M. wurde) t, werden ſämmtliche Sicherheitsbehörden erſucht, auf 
er in Lautenburg in Weſtpr. betroffen, wo er ſich Ar⸗ die Richert zu vigiliren, fie im Betretungsſalle zu ver: 
beiter Eduard Müller aus Bromberg, Sohn des vor haften und mir von der erfolgten Verhaftung ſchleu⸗ 
12 Jahren in Bromberg verſtorbenen Arbeiters Carl nigſt Mittheilung zu machen. 

Müller nannte. Es gelang ihm jedoch, aus dem dor⸗ Danzig, den 15. Februar 1869. 

tigen Polizeigefängniſſe, in welchem er detinirt wurde, Der Staatsanwalt. 

auszubrechen und zu entfliehen. — Es werden daher 12) Der frühere Kutſcher, jetzige Arbeiter Jo⸗ 
alle Civil⸗ u. Militairbehörden dienſtergebenſt erſucht, hann Beilardt, bis zum Monat Juni 1868 etwa in 
auf den ꝛc. Kant zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle Letzkau (Kreis Danzig) und zuletzt in Langfelde deſſel⸗ 
zu verhaften und an die hieſige Kommandantur ab⸗ ben Kreiſes aufhaltſam geweſen, iſt der Theilnahme 
liefern zu laſſen. an mehreren ſchweren Diebſtählen dringend verdächtig 

Colberg, den 19. Februar 1869. und ſoll ſchleunigſt zur Haft gebracht werden, der er 

Koͤnigl. Kommandantur » Gericht. ſich bisher zu entziehen gewußt hat. — Eine nähere 

Sign. des Julius Eduard Kant. Geburtsort Bezeichnung des Beilardt iſt nicht möglich. — Jeder, 
Bromberg, Aufenthaltsort Rynarczewo (Kr. Schubin), wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Bei⸗ 
Religion evangeliſch, Alter 23 Jahr 2 Monat, Größe lardt Kenntniß hat, wird aufgefordert, von ſolchem 
5 Fuß 5 Zoll 3 Strich, Haare blond, Stirn niedrig, dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnortes au⸗ 
Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund genblicklich Anzeige zu machen, und dieſe Behörden u. 
gewöhnlich, Bart fehlt, Zähne vollſtändig, Kinn etwas Gensdarmen werden erſucht, auf den Beilardt ſorg⸗ 
ſpitz, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe bleich, Ge⸗fältig zu vigiliren und denſelben im Betretungsfalle 
ſtalt ſchlank, Sprache deutſch, beſ. Kennz.: verſtörtes unter ſicherem Geleite gefeſſelt an uns gegen Erſtat⸗ 
Ausſehen. — Bekleidung: ein zerriſſener Rock von tung der Geleits- und Transportkoſten abliefern zu 
grauem Zeuge, desgl. Hoſen ohne Träger, mit einer laſſen. — Auch wird erſucht, alle ſich bei Beilardt vor⸗ 
Schnur befeſtigt, abgeſchnittene Stiefel, graue Schirm: findenden Sachen an uns abzuliefern. 
mütze und wahrſcheinlich ein Kommißhemde. Dirſchau, den 12. Februar 1869. 

9) Der Arbeitsmann Auguſt Schmidt, deſſen Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Signalement hierunter folgt, iſt wegen Diebſtahls zur 13) Der Arbeiter Anton Freikowski, gegen 
Unterſuchung gezogen, hat aber nicht ermittelt werden welchen eine viertägige Gefängnißſtrafe wegen unge⸗ 
können. — Wir bitten, auf den ꝛc. Schmidt zu vigi⸗ rechtfer ligter Schulverſäumniß feiner Kinder zu voll⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an ſtrecken iſt, hat feine Familie vor mehreren Monaten 
und einzuliefern. in Rohling hilflos zurückgelaſſen. Sämmtliche Poli⸗ 

Dt. Crone, den 15. Februar 1869. zeibehörden und Beamte werden daher erſucht, auf den 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Anton Freikowski zu vigiliren, die viertägige Gefäng⸗ 

Sign. des Aug. Schmidt. Geburtsort Spechts⸗ nißſtrafe an ihm zu vollſtrecken, ihn mittelſt Zwangs⸗ 
dorf, Religion evangel., Alter 35 Jahr, Größe 5 Fuß paſſes an das Schulzenamt zu Kohling zu dirigiren 
6 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen und hierher gefälligſt Mittheilung zu machen. 
dunkel, Augen hellgrau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Dirſchau, den 12. Februar 1869. 

Bart: Kinn⸗ u. Schnurrbart, Zähne vollſtändig, Kinn Königl. Domainen- Rent Amt. 

rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Ge⸗ 11) Der wiederholt vagabondirende Arbeiter⸗ 

ſtalt ſchlank, Sprache deutſch, beſond. Kennz. keine. — ſohn Jacob Gutſchke, etwa 14 Jahr alt, katholiſcher 

Bekleidung: ein dunkelblauer Rock, ein Paar graue Confeſſion, aus Raikau, welcher von der Königl. Di⸗ 
ofen, eine ſchwarze Sommerweſte, ein Paar Halb⸗ſſtrikts⸗Commiſſion in Okollo bei Bromberg eine auf 

fesch, ein graues Halstuch. 10 Tage gültige rothe Neiferoute bereits am 7. v. 

10) Der Handlungs⸗Commis Gottfried Bach, Mts. erhalten hat, iſt in Rattan nicht eingetroffen. — 
am 12. April 1837 in Biſchdorf bei Freiſtadt geboren, Sämmtliche Polizeibehörden und Beamte werden erge⸗ 
evangeliſch, unverheirathet, Wehrmann 2. Aufgebots, benſt erſucht, auf den Ickkob Gutſchke zu vigiliren, 
iſt der Urkundenfälſchung verdächtig. — Da ſein jetzi⸗ eventuell ſeine Beſtrafung herbeizuführen u. Nachricht 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, erſuche ich jeden, der baldigſt hierher gelangen zu laſſen. 
von demſelben Kenntniß hat, mir denſelben ſchleunigſt Dirſchau, den 15. Februar 1869. 
mitzutheilen. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Danzig, den 13. Februar 1869. 15) Der Arbeiter Johann Schrieth aus La: 

Der Staatsanwalt. kendorf, welcher eines verſuchten ſchweren Diebſtahls 

11) Die unverehelichte Florentine Richert, aus beſchuldigt und feinem jetzigen Aufenthaltsorte nach 
Marſchau (Kreis Carthaus) gebürtig, 28 Jahr alt, nicht zu ermitteln iſt, ſoll auf das Schleunigſte zur 
von lleiner Statur, mit blauen Augen, länglicher Haft gebracht werden. 

Nafe, breitem Munde und hellblondem Haar, zuletzt Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
in Meiſterwalde aufhaltſam, iſt des Diebſtahls drin⸗ ort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
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ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts 18) Der hinter dem Knecht Michael Wiczniewski 
augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. Gen⸗ aus Schönau unterm 7. November 1868 erlaſſene 
darmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter Graudenz, den 11. Februar 1869. 
ſicherm Geleite gefeſſelt nach Elbing transportiren und Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
an unſere Gefängniß⸗Inſpektion gegen Erſtattung der 19) Der unterm 8. April 1868 hinter den 
Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Pferdeknechten Andreas Rafflewski und Albrecht Groll 
Elbing, den 8. Februar 1869. aus Frankenhain, Kreis Graudenz, erlaſſene Steckbrief 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. wird hierdurch erneuert. 
16) Der nachſtehend ſignaliſirte Knecht Julius Graudenz, den 10. Februar 1869. 
Wolf aus Gr. Sabin iſt durch unſer rechtskräftiges Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Erkenntniß vom 30. October v. J. wegen wiſſentlichen 20) Der dieſſeits bereits im öffentlichen Au⸗ 
Gebrauchs eines ſalſchen Führungsatteſtes und Zuwi⸗ zeiger pre 1868, Nro. 29., wegen vorſätlicher Miß: 
derhandelns gegen die ihm durch Stellung unter Po⸗ handlung verfolgte Knecht Peter Jablonski aus Strutzfon 
lizeiaufſicht auferlegten Beſchränkungen zu einer Strafe hat neuerdings dem Dienſtknecht Marcell Majewski 
von einer Woche Geſängniß und 5 Thlr., welcher im daſelbſt vorſätzlich eine Körperverletzung zugefügt, welche 
Unvermögensfalle 4 Tage Gefängniß ſubſtituirt ſind, den ſofortigen Tod des Verletzten zur Folge ge⸗ 
verurtheilt worden. Der Aufenthaltsort des ꝛc. Wolf habt. — Es wird gebeten, den Knecht Peter Jablonski, 
iſt nicht zu ermitteln, und werden alle Behörden er- welcher flüchtig geworden, zu verhaften und dem Kö⸗ 
ſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ niglichen Kreisgericht Culm zuzuführen. 
falle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde Graudenz, den 6. Februar 1869. 
behufs Einziehung der Geldſtrafe u. Vollſtreckung der Der Königl. Staatsanwalt. 
principalen u. eventuellen Gefängnißſtrafe abzuliefern. Sign. Alter 39 Jahr, Größe 5 Fuß 7 bis 8 
Die Gerichtsbehörde, an welche die Ablieferung erfolgt, Zoll, Statur ſchlank, Augen grau, Bart: blonder 
wird erſucht, uns von der Vollſtreckung der Gefäng⸗ Schnurrbart, Geſichtsfarbe bleich, Sprache polniſch. 
nißſtrafe und Einziehung der Strafe, eventuell Voll⸗ 21) Der Knecht Friedrich Bilitzki, zuletzt in 
ſtreckung der ſubſtituirten Gefängnißſtrafe zu benach⸗Roßgarten, wird wegen Diebſtahls vom Unterzeichne⸗ 
richtigen. Falkenburg, den 4. Februar 1869. ten verfolgt. Es wird erſucht, den ꝛc. Bilitzki zu ver: 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. haften und davon hierher Nachricht zu geben. 
Sign. des Julius Wolf. Geburtsort Schönfeldt, Graudenz, den 15. Februar 1869. 
Religion evangel., Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Der Königl. Staats⸗Anwalt. 
Zoll 1 Strich, Haare hellblond, Stirn niedrig, Au⸗ 22) Die unverehel. Amalie Thimm, gebürtig 
genbraunen blond, Augen graublau, Naſe ſpitz, Mund aus Königsberg, 30 Jahr alt, evangelischer Confeſſion, 
klein, Bart fehlt, Zähne geſund, Kinn rund, Geſichts⸗ welche durch das Erfenntniß vom 18. Septbr. v. J. 
farbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, beſond. wegen gewaltſamen Widerſtandes gegen einen Beam⸗ 
Kennz.: an dem Daumen der linken Hand eine Narbe. ten zu einer Gefängnißſtraſe von 3 Wochen verurtheilt 
17) Der Zimmergeſelle Carl Guſtav Krause worden iſt, hat an ihrem früheren Aufenthaltsorte 
aus Königsberg in Pr., ein berüchtigter Dieb, der ſich nicht ermittelt werden können. — Die Königl. Behör⸗ 
ſeit dem Oktober v. J. aus feiner Heimath fortbege⸗ den erſuchen wir ergebenſt, auf die Thimm zu vigili⸗ 
ben und in der Richtung hierher umhergetrieben hat, ren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
iſt am 5. Januar d. J. in Drieſen beim Verkaufe nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche hierdurch 
eines muthmaßlich geſtohlenen Winterüberziehers feſt⸗ erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu vollſtrek⸗ 
genommen worden. Der Ueberzieher, der in Taillen⸗ ken und hiervon uns unter Mittheilung der Straf⸗ 
ſchnitt gefertigt iſt und auf dem Rüden in der Mitte vollſtreckungskoſten zu den Unterſuchungsakten wider 
keine Naht hat, beſteht aus ſchwarzem Doubleſtoff, iſt Thimm 313/67. Nachricht zu geben. 
mit Borte beſetzt und hat beſponnene Knöpfe, in de⸗ Königsberg in Pr., den 6. Febr. 1869. 
ren Mitte ſich eine runde Fläche von karrirtem Sam⸗ Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
met befindet. Die Aermel ſind mit gelbem Futter 23) Der Matrofe Carl Ludwig Hoffmann, ges 
verſehen. — Jeder, der über den Eigenthümer dieſes bürtig aus Pliebiſchken, 35 Jahr alt, evangel. Con⸗ 
Nockes etwas weiß, wolle davon ſchleunigſt hierher feſſion, welcher durch das Erkenntniß v. 20. Januar 
Mittheilung machen. Friedeberg, den 12. Febr. 1869. v. J. wegen Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von 
8 Der Staatsanwalt. einer Woche verurtheilt worden iſt, hat an ſeinem frü⸗ 
Sign. Krauſe iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll heren Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden können. 
groß, hat dunkelblondes, etwas krauſes Haar, eine Die Königl. Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 
lange, ein wenig gebogene ſtumpfe Naſe, graue Augen Hoffmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
und vollſtändige Zähne. Seine Geſichtsbildung iſt haften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, 
länglich, die Geſtalt ſchlank. Auf der Bruſt hat Krauſe welche hierdurch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe 
eine Narbe. zu vollſtrecken und hiervon uns unter Mittheilung der 
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Strafvollſtreckungs⸗Koſten zu den Unterſuchungsakten werden können. — Die Königlichen Behörden erſuchen 
wider Hoffmann 138567. Nachricht zu geben. wir ergebenſt, auf den Tiedtke zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
Königsberg in Pr., den 6. Febr. 1869. tretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichts⸗ 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. behörde abzuliefern, welche hiedurch erſucht wird, die 

24) Der Burſche Carl Erdmann Tiedtke von hier, oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken und hievon uns 


22 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, welcher durch 


das Erkenntniß vom 23. November 1868 wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle zu einer Gefängnißſtrafe von einem 
Monat verurtheilt worden iſt, hat an ſeinem früheren 
Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden können. — 
Die Königlichen Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf 


unter Mittheilung der Strafvollſtreckungskoſten zu den 
＋— wider Tiedtke 1372/68 Nachricht zu 
geben. 
Königsberg i. Pr., den 16. Februar 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
28) Am 27. September v. J. wurde im Dorfe 


den Tiedtke zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu Radach, Kreis Sternberg, ein vollſtändig blödſinniger 
verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzu⸗ jüdiſcher Menſch aufgegriffen und am 13. Oktober v. J. 
liefern, welche hierdurch erſucht wird, die oben be⸗ in die hieſige Anſlalt eingeliefert, der über feine per⸗ 
zeichnete Strafe zu vollſtrecken und hiervon uns unter ſönlichen und heimathlichen Verhältniſſe auch nicht dje 
Mittheilung der Strafvollſtreckungskoſten zu den Unter⸗geringſte Auskunft zu geben im Stande iſt. Wir er⸗ 


ſuchungsakten wider Tiedtke, 912/68., Nachricht zu ſuchen deshalb die reſp. Behörden ergebenſt, uns über 


geben. 
Königsberg in Pr., den 9. Februar 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
25) Der Maurergeſelle Friedrich Norcus von 
hier, 23 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, welcher 


die Perſon des Unbekannten gefälligſt Mittheilung 
machen zu wollen. 
Landsberg, a. W., den 13. Februar 1869. 
Die Jufpection des Landarmenhauſes. 
Sign.: Alter 46 bis 50 Jahre, Größe 4 Fuß 


durch das Erkenntniß vom 19. Februar v. J. wegen 11 Zoll, Haare dunkelblond melirt, Augen braun, Naſe 
Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Wochen ver: gebogen. Beſondere Kennzeichen: ein Bruch. — Die 
urtheilt worden iſt, hat an feinem früheren Aufent⸗ Photographie kann auf Verlangen überſandt werden. 
haltsorte nicht ermittelt werden können. — Die Kö⸗ 29) Der Bäckergeſell Adolf Grethmann aus 
niglichen Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den Güſtrow, 27 Jahr, evangeliſch, 5 Fuß 7% Zoll groß, 
Norcus zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ mit blonden Haar und blauen Augen, hat ſich nach 
haften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern. Verübung eines ſchweren Diebſtahls von hier unter 
welche hierdurch erſucht wird, die oben bezeichnete Zurücklaſſung ſeines Wanderbuchs entfernt. 

Strafe zu vollſtrecken und hiervon uns unter Mit⸗ Ich erſuche die Polizei Behörden u. Gensdarmen, 
theilung der Strafvollſtreckungskoſten zu den Unter⸗ auf den Grethmann zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
ſuchungsacten wider Norcus, 131/68., Nachricht zu falle zu verhaften und mir ſchleunigſt Nachricht zu geben. 


geben. 
Königsberg in Pr., den 12. Februar 1869. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


Löbau, den 15. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
30) Der unterm 10. November v. J. hinter 


26) Der Maurergeſelle Friedr. Carl Tobias, dem Müllergeſellen Julius Zalewski, früher zu Jamiel⸗ 
gebürtig aus Biathen (Kr. Inſterburg), 38 Jahr alt, nik, erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 


evangel. Confeſſion, welcher durch das Erkenntniß v. 
11. Januar d. J. wegen Diebſtahls zu einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt worden, hat an 


Löbau, den 17. Februar 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
31) Steckbrieflich verfolgt wird die unverehe⸗ 


feinem früheren Aufenthaltsorte nicht ermittelt wer⸗ lichte Louiſe Döring aus Hoppenbruch, zuletzt angeb⸗ 


den können. 


Die Königl. Behörden erſuchen wir er⸗ lich in Gr. Leſewitz aufhaltſam, wegen wiederholten 


gebenſt, auf den Tobias zu vigiliren, ihn im Betre⸗ Diebſtahls. — Dieſelbe iſt feſtzunehmen u. nach Feſt⸗ 
tungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichts⸗ ſtellung ihrer Identität an unſere Gefängniß⸗Inſpek⸗ 
behörde abzuliefern, welche hierdurch erſucht wird, die tion abzuliefern. 


oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken u. hiervon uns 


unter Mittheilung der Strafvollſtreckungskoſten zu den 


Unterſuchungsakten wider Tobias 1560/68. Nachricht 
zu geben. 
Königsberg in Pr., den 11. Febr. 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 


Marienburg, den 12. Februar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
32) Die Arbeiter⸗Wittwe Mull (geb. Pröll) 
aus Chriſtburg, welche hier rechtskräftig wegen ein⸗ 


ffachen Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß beſtraft 


iſt, kann, da ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, 


27) Der Arbeiter Carl Guſtav Erdmann Tiedtke, zur Strafverbüßung nicht herangezogen werden. Die 


gebürtig aus Wehlau, 22 Jahre alt, evangeliſcher Con: Königl. Behörden werden daher dienſtergebenſt erſucht, 
feſſion, welcher durch das Erkenntniß vom 18. Novpbr. auf die ꝛc. Mull zu vigiliven und nach ihrer Habhaft⸗ 
1868 wegen Diebſtahls im Rückfalle zu einer Gefäng⸗ |werdung ihre Ablieferung an die nächſte Gerichtsbe⸗ 
nißſtrafe von einem Monat verurtheilt worden iſt, hat hörde zu veranlaſſen, welche Behörde ebenmäßig er⸗ 
an ſeinem früheren Aufenthaltsorte nicht ermittelt Echte Beilage 


